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Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, dass wir auf 
unserer Suche nach dem Großen und Außerordentlichen auf 

das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden 
 
 

 



 Das Geheimnis der Weihnacht… 
 
… die Kinder der Schreibwerkstatt haben sich eigene Gedanken dazu gemacht 
 
 
Das Vier Kerzen Elfchen 
 
Erste 
Die Zweite 
Die schöne Dritte 
Die wundervolle Vier und 
Weihnachten!  
 
(von Marie Brinsa 4a) 
 
 
Weihnachtsgespräch 
 
Der Bengel sagt zum Engel: " es ist bald Weihnachten ich freue mich schon so sehr." 
Der Engel antwortet:" Am Heiligabend bekommst du deine Geschenke." 
Bengel spricht:" Ich habe einen Tannenbaum, der muss nur noch geschmückt 
werden." Der Engel fragt:" Hast du auch dein Haus geschmückt?"  "Ja natürlich", 
antwortet der Bengel. 
Dann kann Heiligabend ja kommen. 
 
(von Nele Reitze 4a)  
 
 
 

 
 
 
Weihnachten mit schweren Frachten 
 
Der Engel, sagt zu dem Bengel: „Öffne die Herzen, und zünde die Kerzen.“ 
Der Bube öffnete die Stube.  
Dann kam der Weihnachtsmann. 
Mit Sack und Mütze, so wie wir ihn kennen.  Dann lässt das Kind ihn herein 
geschwind. 
Mit seinen schweren Frachten, den Geschenken, feiern wir Weihnachten. 
Denn es werden alle gegenseitig auf sich achten. 
 
Santaclaus & Nikolaus                                 (von Katharina Külmar 4a) 



An einem See mit ganz viel Schnee 
namens Schneesee steht ein Haus. 
 
Um das Haus lief eine Maus. 
Vor dem Haus mit der Maus 
stehen Esel und Rind und im Haus 
mit der Maus wohnen Maurer und Kind 
und der große Bruder. 
 
Am Heiligabend hatte der Maurer erst spät Feierabend. 
Doch als es war endlich soweit – standen 
alle da mit ihrem besten Kleid. 
 
Sie schritten endlich ein in das schön 
geschmückte Wohnzimmer. 
Zwei Engel schwebten vor ihnen. 
 
Der eine sagte:“ Oh, ich habe mich wohl verflogen, 
weil ich das Geschenk vor mir geschoben! 
Aber sagen Sie, wer seid Ihr?“ 
 
Der Vater sagte: „Das ist Bengel, das ist Schengel und 
das ist der goldene Engel.“ 
 
Beide Engel flogen weiter und Esel und Rind mit 
Maurer und Kind feierten fröhlich Weihnachten im Haus 
mit der Maus neben dem Schneesee.                                 (von Marie Brinsa, 4a) 
 
 
In einem Haus 
da wohnt ne‘ Maus 
neben ihr eine kleine Laus 
in ihrem ebenfalls kleinen Haus. 
Einmal kam die Maus 
zur kleinen Laus 
die Maus kommt nicht oft aus ihrem Haus 
vor allem, wenn der Wind weht mit Gebraus. 
„Hallo, liebe Maus! Was treibt dich in mein Haus?“ 
Die Maus sagt zur kleinen Laus: 
„Ich suche nach dem Santa Claus, um zu sehen- ist er eine Maus?“ 
Da sagt die Laus zur Maus: 
„Ich denke, er ist eine Laus, denn man hört es ja, Santa Claus!“ 
Was denkt ihr? Ist Santa Claus eine Maus oder eine Laus?             
(von Philipp Grunewald, 4a) 
 
Engel 
Plätzchen backen 
Es ist Weihnachten 
Die Weihnachtszeit ist bereit 
Weihnachten!                            (Fynn Wischler, 3b) 
 



Weihnachtszeit in der Schule… 
 
Auch im Schulalltag war in den letzten Wochen die Weihnachtszeit deutlich zu 
spüren. Im ganzen Gebäude duftete es nach Plätzchen, die Öfen in der Küche 
wurden kaum kalt. 
Alle Klassen haben mitgemacht und Plätzchen gebacken, die auf dem 
Weihnachtsmarkt in Naumburg am ersten Adventswochenende verkauft werden 
konnten. Der Förderverein hat es möglich gemacht und in seinem Stand nicht nur 
die schulhausgemachten Plätzchen verkauft, sondern auch fleißig Crèpes gebacken 
und angeboten. Ein herzliches Dankeschön für diese tolle Aktion! 
 

 
 
In der Weihnachtsbäckerei der Klasse 2b  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch unsere ersten Klassen sind fleißig mit dabei 
 
 
 

 

 

 
Die Klasse 1a  und                                               die Klasse 1b 
 
Mit großer Vorfreude konnten die Kinder der Klasse 1b am 08.12.17 endlich in der 
Schulküche Plätzchen backen. 
Einige Eltern hatten Teig mitgebracht und waren schon vor Ort als die Kinder kamen. 
Nach dem Händewaschen ging es gleich los. Mit viel Spaß wurden von den Kindern 
der ersten Gruppe Plätzchen ausgestochen und dekoriert. 
Natürlich durfte zwischendurch auch mal genascht werden. Zeitgleich bastelte Herr 
Rößner mit der zweiten Gruppe im Nebenraum schöne Schneesterne als Dekoration 
für den Klassenraum. Nach einer Stunde wurden die Gruppen getauscht. So konnten 



alle Kinder an diesem Vormittag backen und basteln. Nicht nur die Kinder fanden, 
dass diese Aktion im nächsten Schuljahr unbedingt wiederholt werden muss. 
 
 
 
 

 

 
In der Klasse 3a gab es sogar 
Unterstützung von einem Vater . 
Da macht den Jungs das Backen 
doch gleich doppelt Freude! 

 
 
 
 
 
 
Die fleißigen Helfer beim Verkauf der 
selbstgebackenen Plätzchen auf dem 
Weihnachtsmarkt am  
1. Adventswochenende 

 
 
 
 

 

 
Da wird es richtig 
weihnachtlich.  
 
Festliche Stimmung beim 
Adventskonzert in der 
katholischen Stadtkirche 
am zweiten Advent 

 



 
Besonders freuen durften sich unsere Schülerinnen und Schüler, als der 
Förderverein alle Kinder auch noch einmal mit frischen Crèpes versorgte. In der 
letzten Schulwoche, am Dienstag, dem 19.12. duftete es in der Küche herrlich und 
genauso herrlich schmeckten die warmen Crèpes dann auch vor und nach dem 
letzten Schultreff zum Jahresausklang. 
 
 

 
 
Ganz nach Wunsch mit Nutella, 
Zucker Zimt oder Apfelmus…. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Impressionen des Schultreffs 
 

 

 
 
Die 4b zur Einstimmung mit dem 
Mülltütenorchester, ein gelungener 
Auftakt 

 

 
 
alle machen mit beim Sternentanz 

 
 
Ein besonders besinnlicher  Moment war der Sternentanz, den alle Kinder und Lehrer  
zum Abschluss des Schultreffs gemeinsam tanzten. Nicht nur die Aula strahlte dabei 



im Licht der vielen Kerzen – ein schöner Abschluss und eine gelungene Einstimmung 
in das Licht der Weihnacht. 
 
Damit das Licht der Weihnacht nicht zum Verhängnis wird, ist Brandschutzerziehung 
ein wichtiger Bildungsauftrag. Dem Team der freiwilligen Feuerwehr recht herzlichen 
Dank für die Durchführung der Aktion „Kinderfinder“ am Mittwoch, dem 20. 
Dezember. 
Frau Heger erklärte den Kindern klassenweise, was dieser Aufkleber bedeutet und 
warum es so wichtig ist, ihn an der Kinderzimmertür einmal in Augenhöhe der 
Erwachsenen und einmal in Kriechhöhe anzubringen. Der Hinweis auf das 
Kinderzimmer kann bei einem Wohnungsbrand womöglich Leben retten. Bleibt zu 
hoffen, dass durch die so wichtige Aufklärungsarbeit so manche Gefahr gebannt 
werden kann. 

 

 
 
 
 
 
Frau Reisewitz mit ihrer Klasse 2b bei 
der Ausgabe der Aufkleber „Kinderfinder“ 

Nach der Ausgabe der Aufkleber durften die Kinder dann gemeinsam das „Gesunde 
Frühstück“ genießen. Hier durften sich die Schülerinnen und Schüler wieder am 
liebevoll vorbereiteten Buffet mit Brötchen, Obst und Gemüse versorgen und als 
besonderes Highlight auch wieder Müsli aus selbstzubereiteten Getreideflocken 
herstellen.  
 
 
 
Auch der Besuch des Theaters Nimmerland am 5. Dezember in unserer Schule war 
sicher ein besonderes Ereignis. 

 
 Mit ihrem schwungvollen Stück „Ein absolut irres 
Kochduell“ wurden die Kinder mitgenommen in eine 
Fernsehshow, in der es um Kochen und Ernährung 
ging. Hauptakteure der Show waren jedoch die Tiere. 
Eine Kuh, ein Schwein und ein Huhn erzählten von 
ihren Ernährungsgewohnheiten, um gleichzeitig die 
Kinder für gesunde Ernährungsweisen zu 
sensibilisieren.  



In den zugehörigen Workshops wurden inhaltliche Elemente des Stücks aufgegriffen 
wie beispielsweise die Ernährungspyramide. In einem kleinen Sinnesparcours hatten 
die Kinder die Möglichkeit, Geruchs- und Geschmacksinn auf die Probe zu stellen. 
 
 
 
 … und was sonst noch so los war  
 
Eine tolle, sportliche Aktion gab es in der vorletzten Schulwoche. Am Donnerstag, 
dem 14.12.2017 konnten die Schülerinnen und Schüler ausprobieren, wie viel Spaß 
es macht, mit tollen Speed Ropes Seil zu springen. Möglich wurde die Veranstaltung 
„Skipping hearts“ durch das Engagement von Frau Gerhold und durch das 
Sponsoring der Deutschen Herzstiftung, die diese Aktion in Schulen unterstützt.  
 
 

 
 
 
 
Die Klasse 2a besuchte während eines Wandertages die Bücherei im Haus des 
Gastes. Für viele Kinder war dies der erste und sicher nicht der letzte Besuch, so 
schön war es dort.   
 

       
          
                                                       

 
            
Doch auch in der schuleigenen Bücherei war Ende 
Oktober wieder einiges los. Frau Seeländer und das 
Büchereiteam hatten die Jahrgänge 2 und 4 kurz nach 
Halloween zum Gruselleseabend eingeladen. 



Nur mit Kerzenbeleuchtung lauschten die Kinder gespannt den phantastischen 
Geschichten. Gruselig gestaltete Köstlichkeiten wurden verzehrt und eine 
geisterhafte Atmosphäre entstand durch selbst gebastelte Gespensterlaternen.  
Besondere Aufregung löste eine bucklige Hexe aus, welche bei der Nachtwanderung 
am Kuhberg gesichtet wurde.  
 

 
 
 
Alle Jahre wieder fahren unsere vierten Klassen für eine Woche auf den 
Sensenstein, um sich dort auf die Fahrradprüfung vorzubereiten. Auch wenn es 
Ende Oktober draußen nicht mehr so schön zum  Spielen und Toben war, war die 
Stimmung trotzdem gut und die gemeinsam verbrachte Zeit im letzten 
Grundschuljahr bleibt sicher auch später noch bei allen  in lebendiger Erinnerung.  
 

 

 
 
Spiel und Spaß auf dem Sensenstein  

 



 
 
„Daumen hoch“ nach bestandenem Fahrradführerschein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und noch ein wichtiger Hinweis aus dem Schulamt (Rundschreiben 
Dez. 2017) 
 
„Es gibt eine große Anzahl von Anbietern auf dem deutschen Markt, die 
Smartwatches für Kinder mit einer Abhörfunktion anbieten. Zielgruppe sind 
Kinder im Alter von 5-12 Jahren. Diese Uhren verfügen über eine SIM-Karte und eine 
eingeschränkte Telefonierfunktion. Neben einer Vielzahl zulässiger Funktionen wie u. 
a. der Ortungsfunktion, die es dem Nutzer der zur Uhr gehörigen App ermöglicht zu 
kontrollieren, wo sich der Träger der Uhr gerade befindet, verfügen diese 
Kinderuhren zusätzlich über eine (verbotene) Abhörfunktion. Mit dieser Funktion 
kann der App-Nutzer durch Eingabe einer beliebigen Telefonnummer in der App 
bestimmen, dass diese Telefonnummer unbemerkt die Umgebung und die 
Gespräche des Uhrenträgers abhören kann.  
Kinderuhren mit einer Abhörfunktion sind verbotene Sendeanlagen nach § 90 Absatz 
1 Telekommunikationsgesetz (TKG).  
 
Warum sind diese Uhren verboten?  
Nach § 90 TKG ist es verboten, Sendeanlagen u.a. zu besitzen oder zu vertreiben, 
die mit Gegenständen des täglichen Gebrauchs verkleidet sind und auf Grund dieser 
Umstände in besonderer Weise geeignet und dazu bestimmt sind, das nicht öffentlich 
gesprochene Wort eines anderen von diesem unbemerkt abzuhören.  



Die Kinderuhren mit Abhörfunktion sind sendefähig, da sie über eine eigene SIM-
Karte verfügen. Die Sendeanlage ist mit einem Gegenstand des täglichen Gebrauchs 
(Kinderuhr) verkleidet. Aufgrund der oben beschriebenen Möglichkeit, dass die Uhr 
sich unbemerkt vom Träger und dessen Gesprächspartnern mit einem Handy 
verbinden lässt und somit ein Mithören ermöglicht, ist die Uhr zum Abhören geeignet 
und bestimmt.  
 
Wie kann ich erkennen, dass meine Uhr vom Verbot betroffen ist?  
Ob Ihre Uhr betroffen ist, können Sie daran erkennen, dass in der 
Bedienungsanleitung Ihrer Uhr etwa beschrieben wird, dass diese über eine sog. 
„Monitorfunktion“ verfügt. Häufig wird beschrieben, dass die Uhr ein „Mithören“ 
erlaubt.  
Auch in der App selbst finden sich dieselben Hinweise wie in der 
Bedienungsanleitung. Die App fordert den Nutzer auf, eine „Monitorrufnummer“ 
einzugeben.  
 
Was muss ich tun, wenn meine Uhr verboten ist?  
Eltern wird geraten, die Uhren eigenständig unschädlich zu machen und 
Vernichtungsnachweise hierzu aufzubewahren.  
Wie ein Vernichtungsnachweis im Falle eines Anschreibens durch die 
Bundesnetzagentur geführt werden kann und noch andere Informationen, finden Sie 
unter:  
www.bundesnetzagentur.de/spionagekameras.  
Haben Sie noch Fragen?  
Sie erreichen uns elektronisch unter spionagegeraete@bnetza.de und telefonisch 
von Montag bis Freitag zwischen 9:00 und 12:00 Uhr unter 030 22 480 500“  
 

 

 
 
Ausblick auf 2018 
 
Besondere Ereignisse werfen bekanntlich Schatten voraus. Das neue Jahr wird ganz 
im Zeichen des Schuljubiläums stehen, denn die Elbetalschule feiert Geburtstag und 
wird 50 Jahre alt. Passend dazu lautet unser Jahresthema auch „Kinder wie die Zeit 
vergeht“. 
Neben einem Schulfest im Sommer sind einige weitere Festaktionen in Planung, in 
die wir Sie, liebe Eltern gern mit einbeziehen möchten. 
Aus diesem Grunde sei schon an dieser Stelle auf die nächste gemeinsame 
Schulelternbeirat – Schulkonferenz- Gesamtkonferenz hingewiesen. Bitte merken Sie 
sich schon jetzt den Termin Dienstag, 30. Januar 2018 um 20.00 Uhr dafür vor. 
Eine schriftliche Einladung erhalten Sie nach den Weihnachtsferien.  
 
Inzwischen sind auch die beweglichen Ferientage für dieses Schuljahr bekannt. 
Wie immer mit Ausnahmeregelung für Naumburg ist Rosenmontag, der 12.2.2018 
unterrichtsfrei. Die beiden weiteren, beweglichen Ferientage sind wie gehabt die 
Tage nach Christi Himmelfahrt am 11.5.2018, sowie nach Fronleichnam am 
1.6.2018. 
 
 



… zu guter Letzt 
 
freuen Sie sich auf hoffentlich schöne Feiertage, einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und viel gemeinsame Zeit in Ihren Familien. 
 
Allen Eltern, die unser buntes Schulleben in so vielfältiger Weise unterstützen und 
mittragen, sei an dieser Stelle ganz herzlich dafür gedankt. 
Egal ob Backen mit den Kindern, Gruselleseabend, Fahrradführerschein oder 
Mitarbeit im Förderverein – ohne die tatkräftige Hilfe von Ihnen wäre diese Arbeit 
zum Wohl unserer Kinder nicht möglich. Für diese gute Zusammenarbeit danken 
Schulleitung und Kollegium der Elbetalschule ganz herzlich. In diesem Sinne hoffen  
wir  auf weitere gute Zusammenarbeit, ganz besonders im bevorstehenden 
Jubiläumsjahr.  
 
Die Weihnachtsferien enden in diesem Schuljahr am Freitag, dem 12. Januar 2018. 
Montag, der 15. Januar 2018 ist der erste Schultag nach den Ferien mit Unterricht 
nach Stundenplan. 
 
 
 
 

 


